
Einwohnerinnenfrage der Frau Jiricek (Name darf genannt werden) vom 19.10.2023: 
 
Es werden Millionen in die Hand genommen, die Hauptstraße mit einem Umbau “aufzuwerten“ 
und zu modernisieren, den eigentlich keiner wollte und worunter aktuell nicht nur die Kaufleute 
massiv leiden. 
 
Frage: 
Wie kann es in diesem Zusammenhang sein, dass über Problemplätze in Brackwede (Viertel: 
“Hexenbrink“, Treppenplatz, Kolckparkplatz etc.) hinweggesehen wird und dort ansässige 
“Etablissements“ offenbar geduldet werden, deren Betrieb offenbar sogar über die Aussagen der 
Bürger und der sinkenden Wohnqualität gestellt werden. Das ist den Bürgern nur schwer zu 
vermitteln. 
 
Zusatzfrage: 
Wenn gemäß der Stellungnahmen von Polizei und Ordnungsamt im Bereich des “Hexenbrink“, 
Gaswerkstraße und Hauptstraße 154 und 159 ff. aktuell von keinem Brennpunkt die Rede sein 
kann, was wird präventiv getan, damit dieser gar nicht erst entsteht und die Anwohner nicht 
weiterhin von Lärm, Aggressivität, Kriminalität und Bedrohung gebeutelt bleiben. 
 
(siehe dazu auch Statement von Herrn Krumhöfner, Niederschrift vom 31.08.2023) 
 
Anmerkung: 
Nicht nur einmal sind mein Mann und ich auf offener Straße vom Klientel der Hauptstraße 154 
und 159 bedroht worden, zuletzt am 14.10.2023, 12:30 Uhr an der Bushaltestelle Gaswerkstraße 
(Entsprechende Anzeige bei der Stadtwache “Am Stadtring“ wurde erstattet). 
 
Ergänzende Stellungnahme des Polizeipräsidiums Bielefeld - Direktion GE 
(Gefahrenabwehr/Einsatz), Polizeiinspektion - Polizeiwache Süd: 
 
Frau Jiricek bezieht sich in ihrer Frage auf mehrere Örtlichkeiten in Brackwede, welche sie als 
Problemplätze bezeichnet. 
Aus diesem Grund wurde hier für die von Frau Jiricek genannten Örtlichkeiten mit 
entsprechendem Umfeld recherchiert. 
 
01.09.2023 bis 31.10.2023 
 
Treppenplatz 
04.09.2023, 23:24 Uhr: Ruhestörung, keine Feststellungen 
22.09.2023, 11:24 Uhr: Randalierer, keine Feststellungen 
22.09.203, 13:16 Uhr: Randalierer, keine Feststellungen 
10.10.2023, 03:10 Uhr: Mitteilung über verdächtige Personen, keine Personen angetroffen 
26.10.2023, 19:30 Uhr: Mitteilung über verdächtige Personen, keine Feststellungen 
31.10.2023, 23:29 Uhr: Bedrohung, Strafanzeige 
 
Treppenstraße 
ohne Hausnummer: 
09.09.2023, 19:02 Uhr: Brand eines Mülleimers, keine polizeilichen Maßnahmen 
19.09.2023, 17:35 Uhr: verdächtige Personen, keine Feststellungen  
11.10.2023, 18.42 Uhr: Brand einer Mülltonne, keine polizeilichen Maßnahmen 
 
Hausnummer 4: 
15.10.2023, 03.51 Uhr: Ruhestörung, keine Feststellungen 



Hausnummer 10: 
31.10.2023, 18:26 Uhr; Unfug, ohne Bericht 
 
Brackwede Kirche, Haltestelle Hauptstraße 
05.09.2023, 09:40 Uhr: Randalierer im Bus, nicht mehr angetroffen, ohne Bericht 
20.09.2023, 21:21 Uhr: Pyrotechnik, keine Feststellungen 
 
Hauptstraße 
ohne Hausnummer: 
03.10.2023, 12:15 Uhr: gemeldet verdächtige Feststellungen, keine Feststellungen, ohne Bericht 
 
Hauptstraße 49: 

 
Maßnahmen: 4 x keine Feststellungen, 1 x ohne Bericht, 1 x zur Ruhe ermahnt (12.10.2023) 
 
Hauptstraße 50: 
03.10.2023, 00:31 Uhr: Körperverletzung, Strafanzeigen 
22.10.2023, 01:05 Uhr: Ruhestörung, keine Feststellungen 
 
Hauptstraße 53: 
27.09.2023, 19:20 Uhr: Körperverletzung, Strafanzeige und Ingewahrsamnahme  
 
Hauptstraße 155: 
03.09.2023, 18:51 Uhr: verdächtige Personen, Personen angetroffen, keine Straftat 
30.09.2023, 03:39 Uhr: Ruhestörung, zur Ruhe ermahnt 
04.10.2023, 00:06 Uhr: Ruhestörung, zur Ruhe ermahnt 
 
Hauptstraße 159: 

 
Maßnahme: zur Ruhe ermahnt 

 
Maßnahme: Strafanzeige 
 
Normannenstraße: 

 
Maßnahme: Strafanzeige 

 
Maßnahmen: zivilrechtliche Streitigkeiten, ohne Bericht 
 
Bei diesen Einsätzen handelt es sich in der Regel um von außen veranlasste Einsätze, welche 
über Notruf oder über Bürgerkontakt per Telefon oder persönlich an die Polizei gemeldet wurden. 
Nicht erfasst sind hier Örtlichkeiten, die im Rahmen einer Anzeigenerstattung genannt wurden. 
 
Als auffällige Örtlichkeit zeigt sich hier die Hauptstraße 49, wobei sich das Einsatzgeschehen 
expliziert auf die Hauptstraße 49a als genau Örtlichkeit der Beschwerden bezieht. 
Bei den Einsätzen handelte es sich vornehmlich um Ruhestörungen. 
Die Ruhestörungen gehen dabei von dem dort befindlichen Ladenlokal (türkischer Verein, 



Gaststätte) aus und sind in der Regel auf die vor der Tür befindlichen Personen (laute Gespräche, 
Autos mit lauter Musik vor der Tür) zurückzuführen. Auch ein Boxautomat, der vor der Tür der 
dortigen Lokalität zeitweilig aufgebaut wurde, sorgte für Lärm und somit Ärger in der 
Nachbarschaft. 
 
Bei der Bewertung der gesamten obigen Einsatzzahlen lässt sich festhalten, dass diese nicht als 
überproportional hoch anzusehen sind. 
Bei der Mehrzahl der Einsätze handelt es sich um Ruhestörungen, überwiegend am Wochenende. 
Die Anzahl entspricht dem normalen Verhältnis zwischen Wohnumfeld und Bevölkerungsdichte, 
welche sich von vergleichbaren Stadtteilen in der Intensität nicht abhebt. 
 
Stellungnahme des Bezirksamtes Brackwede - Ordnung und Gewerbe -: 
 
Aus ordnungsrechtlicher Sicht wird auf die Stellungnahme zur Anfrage der CDU-Fraktion 

(Drucksache 6612/2020-2025) verwiesen. 


